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Vor zehn Jah ren  s ta rb  der Geschichts- V aters h a lf  ihn  ein Zusam m enschluss der 
forscher Is tván  Szabó, ehem aliger Pro- Fam ilie beim  E m porsteigen, indem  ihm 
fessor m it L ehrstuh l an  der U n iversitä t die M öglichkeit zum Lernen sicherte . E r 
D ebrecen. In  der le tz ten  Phase seines te ilte  das Schicksal seiner V erw andten,
Lebens, die schöpferisch das reichste le rn te  ih r Leben, ihre D enkart und  S itten
Jah rzeh n t seiner W irksam keit w ar, arbei- kennen und  dies m achte ihm m öglich von 
te te  er angespann t, um seine Wissenschaft- diesem Schicksal ein  äusserst au then ti- 
lichen Ziele zu erreichen und  sein Lebens- sches Bild zu geben. „A ber die U m gebung 
w erk zu einem  Ganzen zu bilden. Die seiner K in d h e it erw eiterte seinen Gesichts-
N achw elt konnte  seine Rolle in der Ge- kreis n ich t n u r m it em pirischen und  ande-
schichte seiner Fachw issenschaft bisher ren, sp ä te r in  seiner w issenschaftlichen
n ich t gehörig einschätzen, dennoch waren A rbeit so nü tzlichen  E rfahrungen. Diese
eine grosse Zahl seiner Schüler, n ich t we- W elt w ar auch geeignet, noch etw as an-
n iger aber auch bedeutende H isto riker, deres dem  H istoriker der Leibeigenen und
die n ich t bei ihm lern ten , m it W ürdigun- B auern zu geben: das Bew usstsein der 
gen zu seinem  70. und  80. G e b u r ts ta g — V erpflichtung, um  alles au f  sich zu nehm en 
sowie in erschü tte rten  N achrufen in den was in ihrem  Schicksal der Geschichte 
Tagen des T rauers — bestreb t, ihn als gehörte und  was aus ih rer G eschichte, dank
G elehrten, Professor und  Menschen zu seiner gew andten Feder, T eil der W issen­
schildern. Die S tim m en der R ührung , sch aft w u r d e . F a s t  alle seine W erke
B egeisterung und  A nerkennung waren vom befassen sich m it dem  Schicksal des unga-
heissen D ankgefühl durchdrungen, — so rischen B auerntum s, dies b ildet das H a u p t­
kann  er in der ruhm vollen E rinnerung  te il seines Lebenswerkes. N ach L ajos F ü r
w eiterleben.' Diese Stim m en liessen ihm müssen w ir aber in  der Reihenfolge seiner
zugleich G erechtigkeit w iderfahren und W erke zuerst zwei zusam m engehörige
versuchten , den ihm gebührenden P la tz  G ruppen erw ähnen: S tudien , die m it der
in unserer G eschichtsw issenschaft zu be- V ergangenheit der S ta d t Debrecen be­
stim m en und ihn nach seinem Tod von fassen und  Schriften , die sich im T hem en-
Angriffen, die „m it uneingew eihten H än- kreis der Siedlungs- und Volkstum sge-
den gegen ihn gerichtet w urden", zu be- schichte bewegen.
schützen. F ü r die W irksam keit des H istorikers
Seinen glänzenden w issenschaftlichen István  Szabó ist die Spätreife  kennzeich-
L au fban  verfolgend rezensieren w ir je tz t nend. E r w urde bei seinem  S ta r t auch
zwei nach seinem  Tode erschienene W erke, von konkreten  geschichtlichen U m ständen
um  seiner auch d am it verehrungsvoll zu beh indert, nahm  an dem I. W eltkrieg teil,
gedenken. so konnte  seine juristischen  S tud ien  erst
Is tv án  Szabó w urde am 30. Ju n i 1898 in  in  einem A lter von 22 Jah ren  beginnen.
Debrecen geboren. Sein V ater w ar Seifen- E r  w ar ein  doctor iu ris, als 1928 seine
sieder, seine V orfahren und  V erw andten philosophische D ok to rarbeit „D ebrecen
w aren B auern. N ach dem  frühen Tod des in  1848—1849" verte id ig te . E s w ar diese
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Studie, die ihm den ersten beruflichen D em ographie m it b re iter gesellschaftlicher 
Erfofg einbrach te . E r ragte schon dam ats Basis.""
m it dem gründlichen Wissen der Quelien, B edeutendere W erke dieser Epoche 
der tadellosen A nwendung der ju ristischen sind: „D ie B iographie des U ngarn tun is",
Terminologie, der anspruchsvollen sprach- 1941 —„D er R aum gew inn der N ationali-
lichen T ex tgesta ltung  und der sachkun- tä te n  und das U ngarn tum ", ohne Hexe ich-
digen Illu strierung  der geschichtlichen nung  der Zeit — „D ie Assim ilation in der
E ntw icklung hervor. Geschichte des U ngarn tum s", 1942.
E r se tz te  seine T ätigkeit m it der Ab- Paralle l m it der Volkstum sgeschichte 
hand lung  „E n tstehung  des G ehöftsystem s forschte er im Them enkreis der m ittelalterli-
in  D ebrecen" fo rt. „Ferenc E rdei, e rs ter chen Leibeigenschaft. G leichzeitig m it den 
Spezialist des G ehöftsproblem s in U ngarn, schon erw ähnten A bhandlungen publizierte 
bezeichnete später diese A bhandlung als erd ie fo lg en d en S tu d ien :,,D erG ese tzartik e l 
S tandardw erk fü r die E n tstehung  des gan- 18- von 1351", 1938, — Die Geschichte des 
zen G ehöftsystem s."" ungarischen B auern tum s" 1940, -  „Adel-
Is tv á n  Szabó w urde 1928 A rchivbeam te Y '"
in B udapest. H ier bearbeitete er anfangs W e ,L o czy "1 9 4 i -  -E rh eb u n g  m den 
das in Debrecen gesam m elte M aterial. Zu -- '" ''^ tan d  des Le.be,genen , 1941.  -  Aul 
dieser Zeit en ts tanden  seine S ch riften : „D ie " '  "'""t <ge A nnäherungswe.se bcln.n-
T okajer Fähre und Debrecen in 1 5 0 5 -1507" <*'' V erhalt.,,s zw,sehen den Le.be,-
„D as H errschaftsgu t zu D ebrecen zur Zeit G utsherren, u n te r B eto­
der K atastrophe  bei Mohács". E r  befasste """K  '^e*- Interessensgegensatze. Bald
sich auch m it theoretischen Fragen der " " 'h d e m  ^ ^ e  ersch.enen, erh .elt
A rchive, w ar H erausgeber der Z eitschrift L ehrstuh l and  der U n .ves.ta t
„L evéltári K özlem ények" (A rchivaüsche ^ )recen.
M itteilungen. Der Problem enkreis der Re- N ach der B efreiung publizierte er die 
gion der Tiefebene und seiner G ebu rtsstad t A bhandlung „D as B esitzen der Leibei­
kehrte  ö fters in seinen W erken zurück. genen zur Zeit der erblichen Leibeigen­
in  den dreissiger Jah ren  schloss er sich schaft" , 1947. E r erreichte in dieser A bhand-
der F achrich tung  der V olkstum sgeschichte iung m it der Analyse des adeligen G ründ­
en. „ E r pflegte in e rs ter Reihe geschieht- besitzes und der B odenbenutzung der
liehe D em ographie im Anschluss an die Leibeigenen dauerhafte  Forschungserfolge.
Siedlungsgeschichte, u n te r besonderer Be- Sein nächster B and ist 1948 m it dem T itel
rücksichtigung der w irtschaftlichsozialen „S tudien  aus der G eschichte des ungari-
Vorgänge, was ihm w eitere Perspek tiven  sehen B auern tum s" erschienen und ist
erschloss." Sein erstes W erk aus dieser heute schon als Gipfel seines Lebenswerkes
Periode ist m it dem T itel „Ugocsam egye" erach tet. Zur Zeit seiner Erscheinung
(Das K o m ita t Ugocsa) in 1937 erschienen. w urde das W erk scharf angegriffen und
E s w ar eine D arstellung der völkischen fast völlig totgeschw iegen. Dennoch der
V erhältnisse und deren historische Ge- Verfasser forschte selbst in seiner Zurück-
s ta ltu n g  in einem  gem ischt bevölkerten gezogenheit, sam m elte M aterial und unter-
K o m ita t, wo U ngarn , R u thenen  und  R u- rich tete  w eiter. F rüch te  dieser Periode
m änen nebeneinander lebten. Die m arxis- sind: „D ie H eiducken in 1514", 1950, —
tische B ew ertung der F achrich tung  der „K ossu th  und die B efreiung der Leibei-
Siedlungs- und V olkstum sgeschichte lässt genen", 1952, — „A bgabenliste der Komi-
au f  sich noch w arten , w ir können im m erhin tä te  Bacs, Bodrog und  Csongrád aus 1522",
feststellen das Is tv án  Szabó sich über die 1954, -  „D ie Fronbauergesetze des Jah res
m it vernunftw idrigen Ideologie und Ras- 1351", 1954, — „K ossu ths Stellungnahm e
senm ythos gem ischte E lem ente dieser der B auernfrage in 1848 — 1849", 1958,
R ichtung hinw egsetzte. „ Is tv án  Szabós -  „Versuche zur A bschaffung des G ehöft­
besonderes In teresse g a lt schon früher Systems in der Tiefebene in den Jahren
der Sozialgeschichte, und seine E instellung nach 1780 und 1850", 1900.
solcher A rt bew ahrte ihn , um  n ich t in  Das in dem S tudienband von 1948 
den B annkreis der m it der Volkstnmsge- um rissene Program m  wurde nur in den
schichte verbundenen vernunftw idrigen Jah ren  nach 1960 zur W irklichkeit. Seine
Theorien zu geraten . Auch u n te r dem  T ite l V ersetzung in den R uhestand  bedeutete
V olkstum sgeschichte pflegte er in e rs ter für ihn bloss das Ende des U nterrichts.
R eihe Siedlungsgeschichte und historische In den Jah ren , die ihm vom  Leben noch
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beschiedcn waren, trach te te  er seine wissen- Die S tud ie  besteh t aus d re i K ap ite ln : 1. 
schaftlichen P läne zu verw irklichen. A ckerbau und  V iehzucht 2. W irtscha ft
„E s is t kein Zufall, dass sobald als m it der Leibeigenen und der G utsherren  3.
der dogm atischen G eschichtsbetrachtung Die A grargesellschaft.
Schluss gem acht w urde und  auch  die D er Verfasser u n te rsuch t die ungari- 
kleinlichen Zänkereien zu E nde waren, gehen V erhältnisse der Z eit, d ie U rb ar­
kehrte  seine ursprüngliche Schaifenslust m achung der B rachfelder und  die in  reich-
sofort zurück. E s war, als ob er in  seinem  [¡eher Z ahl verfügbaren Reservefelder
letzten  Jah rzeh n t alles, was das vorher- ¡m Vergleich zu der w esteuropäischen Lage,
gehende ihm genom m en h a t, m it gross- dagegen Vergleiche in  osteuropäischem
artigem  Schwung nachgeholt h ä tte . ' H orizont ste llt e r nu r selten an .'°  M it die-
U n te r M itw irkung seiner Schüler gab ser M ethode e rläu te r t er die grosse Z urück­
er die B änder „A grargeschichtliche Ab- gebliebenheit des Landes in  einer früheren
handlangen", I960 und  „D as B auerntum  Periode, nebenbei auch  die Schw ierigkeit
in  U ngarn  zur Zeit des K apita lism us, des A ufstieges, w ährend diese Ungleich-
1848—1914. L —IL " ,  19(15, heraus. E in- he it m it osteuropäischen Parallelen , in
schliesslich dieser W erke fasste er chrono- A nbetrach t der m ehr oder w eniger ähn-
logisch die ganze G eschichte des unga- liehen S itua tion  in  den N achbarländern ,
rischen B auerntum s um. in  der E rfor- weniger anschaulich  wäre. Wie er schreib t:
schung der Verhältnisse der kapitá lis- „U nsere L an dw irtschaft w ar in  dem  15.
tischen Epoche w ar er ebenso versiert, Jah rh u n d e rt ............  schon n ich t m ehr
wie in  der der feudalen U m stände. Sein wesentlich abw eichend von jener anderer
siedlungsgeschichtiiches W erk „D ie Her- europäischer feudaler G esellschaften .""
Ausbildung des D orfsystem s in  U ngarn W ir bekom m en ein um fassendes B ild 
vom  10. bis zum 15. Jah rh u n d e rt"  is t in von dem  A lltagsleben der Leibeigenen,
1906 erschienen. Vom W erk w urde fest- als Is tv án  Szabó die verschiedenen Form en
gestellt: „M it selbst in der L ite ra tu r der der D orfsiedlungen un te rsuch t und den
U niversalgeschichte seltener Vollständig- durchschnittlichen E rn tee rtrag  aufgrund
k e it w ird hier der ganze Prozess der Sied- der eingelieferten N euntel berechnet. E r
lungsgeschichte verfolgt. W ir sehen den behandelt Them en, wie B odenbearbeitung,
V erlauf der Entw icklung von den W inter- landw irtschaftliche G eräte und E inspei-
quartieren  eines N om aden volkes bis zu cherung a u f  eine Weise, dass w ir dem Men­
einer S itua tion , wo schon ein ganzes N etz sehen, dem  m eistens m it den H änden  ar-
von D örfern in dem L and vor Mohács beitenden Leibeigenen nahekom m en,
vorhanden  war. " Auch das K ap ite l m it dem  T ite l „A grar-
Scin B and „G eschichte der ungarischen gesellschaft" beginnt m it einer vergleichen-
L andw irtsehaft vom 14. Jah rh u n d e rt bis den U ntersuchung. „Von M itte des 15.
zu den dreissiger Jah ren  des 16. Jah r-  Jah rh u n d erts  an bekam  das Geld als W ert­
hunderts" wurde ursprünglich als ein messer und V erm ittler des G üterverkehrs
K ap ite l des von dem A grarhistorischen in der w irtschaftlichen P lanung  und der
Ausschuss der U ngarischen A kadem ie der P roduktion  eine entscheidende Rolle. Es
W isssenschaften geplanten  H andbuchs ge- handelt sich w iederum  nich t un eine lokale,
schrieben. D as H andbuch  erschien n ich t, sondern eine europäische E ntw icklung:
aber dieses K ap ite l w ar so reich an  neuen die ungarische feudale G esellschaft, die in
Ergebnissen, dass seine H erausgabe be- den 14—15. Jah rh u n d erten  m it wenig
schlossen w urde. DerVerfasser konnte an der Ausnahm e eine A grargesellschaft darste llte ,
H andschrift schon n ichts m ehr verändern. war, obgleich e tw asverspätet, zur Uber- 
Is tv án  Szabó w ar der Meinung, dass „er nähm e der G eldw irtschaft doch b e re it." "
hier in der G eschichtsschreibung der Bau- Nach Is tván  Szabó w ar die V erbreitung
ernschaft — von der Volkstum sgeschichte der G eldw irtschaft durch den U m stand
ausgehend und  im  Zeichen der Agrarge- gefördert, dass „die bäuerlichen K lein­
schichte — die G elegenheit bekam , eine betriebe in dem 14-, besonders aber in
Grenze h in te r sich zu lassen, wo sich die dem 15. Jah rh u n d e rt be träch tlich  und
W issenschaft von der W elt der unerwiese- äusserst in tensiv  a u f  den M arkt erzeugten
nen A nnahm en tren n t, was fü r die For- ......... M it dieser Feststellung bestreite t
scher das V erständnis der alltäglichen Vor- er die früher angenom m ene A nsicht, die
komm nisse der G eschichte und  deren den A nfang des D urchgangs von der
pragm atische E rkennung erm öglicht."9 Selbstversorgung zu der W arenerzeugung
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au f  einen Z e itpunk t zwischen den 16. und  die G rundlage einer zu-
19. Jah rhundertense tz te . kunft.gen  M .n .g rap h .e  b.lden.
E r beschäftig t sich m it allen Problem en, Die zwölf S tud ien  im Bande wurden 
die die Leibeigenen berühren konnten; noch von Is tv án  Szabó selbst zusam m en­
verfolgt den Prozess der Z erstükkelung der gestellt. Man h a t eine der Studien, jene
G rundstücke, die Erlösung der N aturallei- über die E rhebung in den A delstand der
s tu n g m itG e ld , die G eschichte der tax a  ext- Leibeigenen, au f  Vorschlag des Lektors
raord inaria , das heisst der gutsherrlichen Ferenc Pölöskei aus dem  B uch wegge-
G eldsteuer m it dem N am en „ausserordent- l a s s e n . N a c h  dem  Platt Is tv án  Szabás
liehe A bgabe". Die V erbreitung der Geld- h ä tten  sich näm lich auch zwei A bhand­
w irtschaft „b rach te  die E rleich terung  in lungen m it den Verhältnissen der Leibeigen-
den drückenden D ienstleistungen persön- schaft in den 16 — 17. Jah rhunderten  be-
lichen C harakters, d am it die Lockerung schäftig t. E rh ielten  s ta t t  dessen A ufnahm e
der B ande der unm itte lbaren  H örigkeit zwei w ichtige A bhandlungen über die Ver-
und  führte  die Leibeigenen w irtschaftlich  hältnisse der kapitalistischen Zeit; au f
der Selbstständigkeit zu".'* Doch w ird solche Weise um fasst das W erk die ganze
d a rau f hingewiesen, dass diese W irtschaft- G eschichte des ungarischen B auerntum s,
lieh steigende Periode von sehr kurzer T ite l und  N ebentitel des Buches stam m en
D auer w ar, die G eldw irtschaft nahm  eine von Is tv án  Szabó. Zuerst bekom m en wir
für die Leibeigenen ungünstige W endung eine gek lärte  Term inologie der Begriffe
und der G utsherr konnte  die G eldleistun- und  darauffolgend ein detailliertes B ild
gen unendlich erhöhen. Is tv án  Szabó h ä lt über die Leibeigenschaft und  das B auern-
die V erschlechterung in dem  Schicksal tum , über diese sich ständ ig  veränderte
der Leibeigenen fü r ein allgemeines Symp- Schicht und  den P la tz , welchen sie in dat­
ion) des europäischen Feudalw esens, S tru k tu r der G esellschaft e innim m t. E r
deren Folgen die ungarischen B auernauf- g ib t die bis heute genaueste B estim m ung
stände von 1437 und  1514 w aren. Im  Ab- der im U rkundenm ateria l vorhandenen
Schluss einer zw eihundert jährigen E poche Terminologie. AH das bezieht sich au f  die
in der ungarischen L andw irtschaft um  die folgende A bhandlung über „D as P rä ­
vierziger Jah re  des 16. Jah rh u n d erts , g ib t d ium ", die m it dem U n tertite l „U nter-
erauchH inw eise  fü r die neue Entw icklungs- suchungen im K reis der frühen ungarischen
richtung. Dieser neue K urs bestand  in der W irtschafts- und Siedlungsgeschichte" er-
E n tstehung  der gutsherrlichen Meierei- schien. Diese A rbeit ga lt ursprünglich für
W irtschaft und dem  Z ustandekom m en des eine V orstudie zur M onographie im The-
landw irtschaftlichen Grossbetriebes, was m enkreis der Siedlungsgeschichte, welche
der Verfasser als eine neue Plage im Leben er später auch schrieb, w ar aber schon zu
der B auern und Leibeigenen bezeichnet. ihrer Zeit von größerer B edeutung und 
Das rezensierte Buch können w ir in der kann  auch heute  als eine selbständige
agrargeschichtlichen L ite ra tu r als ein bahn- M onographie be trach te t werden. Szabó
brechendes W erk in  E videnz halten , die zeichnet in ih r ein vollständiges Bild über
darin  en thaltenen  d auerhaften  Ergebnisse die ungarländische Form  des feudalen
können und  werden in  der Forschung des A grarbetriebs im F rühm itte la lter, verfolgt
Them as den Weg weisen. sogar seine W irkung in der Siedlungsge-
Unser zw eiter besprochener B and  h a t schichte. Als erster bewies er, daß der in
den T ite l: „Leibeigenen — B auern. Studien P riv a th an d  befindliche westeuropäische
aus der Geschichte des ungarischen B auern- A grarbetrieb  im frühen Feudalism us auch
tum s." und  wurdo durch Lajos F ü r, den in  U ngarn vorhanden w ar und seine Tätig-
treuen Schüler des Professors, m it Sach- ke it beinahe in vollem Maße au f Sklaven­
kenntn is und  H ingabe publiz iert. Das a rbe it fußte. Vom 13. Jah rh u n d e rt an
Vorwort m it W ürdigung der V erdienste verlor die Siedlung m it selbständigen Prä-
Is tv án  Szabós ste llt eine selbstständige dium  ihren ursprünglichen D oppelcharak-
Studie dar, en th ä lt eine Lebensbeschrei- te r: die Siedlung selbst und „der B etrieb",
bung, m it H ervorhebung der ausserordent- die struk tu relle  E inhe it der W irtschaft —
liehen Züge des Menschen und  des Profes- das D orf blieb au f  seinem P latze. N ach der
sors. Menschliche A usdauer und  In tran - M einung des Verfassers w iderspricht der
sigenz, ungebrochene W illenskraft, Be- U m stand , daß sieh w ährend der ähnlichen
scheidenheit, B erufung und  H ingabe fü r ungarischen E ntw icklung die vorher ér­
dié W issenschaft w erden beton t. Dieses w ähnte Entw icklungsphase in  einem  gro-
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Cen Teil E uropas schon vollzog, n ich t der tischen H isto riker E rik  M olnár und  György 
A bsicht, eine Parallele zu ziehen: die ein- Székely hervor, als welche das von ihm 
zelnen Gesellschaften erreichten  zw ar die un tersuch te  Problem  sowohl in  w irtschaft- 
Entw icklungsstufen  der großen gesell- licher als auch  in  gesellschaftlicher H in-
schaftlichen Form ationen in  äußerst ver- sich t „der Lösung näher brachten".*?
schiedenen Z eitpunkten , in ihr er Geschichte E r  argum entiert in der F rage der H eraus­
gab es jedoch viele gem einsam e Elem en- b ildung der Leibeigenennam en im M ittel-
te ." '°  a lte r ebenso überzeugend wie in der Ana-
In  den A nm erkungen se tz t sich der Ver- lyse der K lassenverhältn isse des Adels
fasser m it allen, im T hem a früher en ts tan - und des B auerntum s im  16 — 18. Jah r-
denen Forschungsergebnissen auseinander. hundert. Seine Term inologie zur Bezeich-
U nterdessen d rü ck t er o ft sein E inver- nung  der Schichten innerhalb  beider K las-
ständn is aus oder behandelt die Meinungen sen n im m t m an auch heute  an.
anderer sogar als möglichen Ausgangs- In  seiner A rbeit über K ossu th  und die 
p u n k t der weiteren Forschung. Seine Ar- Befreiung der Leibeigenen such t er A r ­
gum entation  is t im m er folgerichtig und  w ort au f die Frage, wie die führende P e r­
überzeugend. E r du ldet keine Inkonse- sönlichkeit des ungarischen R eform zeit-
quenz oder U ngenauigkeit, h ä lt im m er alters vom  G edanken der freiw illigen E rb ­
fest an den Quellen. ablösung b is zur m it staa tlicher E nt-
Seine D iskussionsm ethode und K orrek t- Schädigung zu verw irklichenden B auernbe-
heit sind aufgrund der zwei S tudien  des freiung gelangte. Im  B and bekom m t wie-
K ap ite ls  „Freizügigkeit oder gutsherr- der d ie B ew ertung der T ä tig k e it von
liehe G erichtsbarkeit" gu t zu verfolgen. K ossu th , seine S tellungnahm e in der Bau-
1m ersten  geh t es um den X V 1IL  Gesetz- ernfrage im Jah re  1848 — 49 P la tz . Die
artike l vom Jah re  1351, wo er nach einem  beiden Studien  geben eine gründliche
ausführlichen historiographischen U ber- Analyse der le tz ten  Periode der G eschichte
blick den bis zur le tz ten  Zeit so s ta rk  um- der ungarländischcn Leibeigenschaft,
s tritten en  G esetzartikel e rk lärt. Diese Endiich schaffen die S tudien  u n te r dem 
S tudie erschien im Jah re  1938, und  ihre T ite l „D ie P roblem atik  der G eschichte des
Ergebnisse wurden dann in den 50-er Jah - B auern tum s in  U ngarn" und  „D as unga­
ren in Abrede gestellt. Zum T hem a griffen rische B auern tum  zur Zeit des K ap ita lis-
diesm al sachkundige H ände, so verstum m te m us" eine them atische und  chronologi-
Szabó Is tván  auch n ich t. E r veröffent- sehe V ollständigkeit.
lichte eine neue S tudie u n te r dem  T itel Die A nerkennung, welche der wissen- 
„D er Leibeigenenartikel vom Ja h re  1351". schaftlichen T ätigkeit von Is tv án  Szabó
E r h ielt die A rgunente und  die wissen- im le tz ten  an d erth a lb  Jah rzeh n t zuteil
schaftliche Überzeugung seiner Diskus- w urde, is t ein Beweis dafür, daß  er ein
sionspartner in E hren , w ar sogar fertig , reiches E rbe unserer G eschichtswissen­
gegenüber w irklich gewichtigen Argumen- schaft hin terließ . In  den le tz ten  Jah ren
ten  seinen S tan d p u n k t zu überprüfen — seines Lebens kam  es zu einer allm ählichen
gegebenenfalls verte id ig te  er aber ihn m it A nnäherung zwischen der m arxistischen
allen K räften . W issenschaftlichkeit und  seiner btirger-
D as nächste  S tück des S tudienbandes liehen A nschauung. E s ging aber diesm al
befaß t sich m it der rückgängigen Leibei- " ich t einfach um  eine E n tspannung  von
genschaft am  E nde des M ittelalters und  Szabó, sondern auch um das Reifw erden
legt den Prozeß dar, welcher im Jah re  unserer m arxistischen Geschichtswissen-
1514 zum B auernkrieg führte . Dieser Schaft, die über die Schranken der 50-er
A ufstand in U ngarn  w ar nach  dem ihm Jah re  hinweggekomm en die w ahren W erte
w eit vorangehenden unglücklichen Jac- n ich t m ehr verlorengehen ließ.
querie-E rhebung und  der späteren  e r­
folgreichen englischen R evolution schon A N M ERKU NG EN
seit langem fällig.
In  seinen späteren  A bhandlungen er- ' Rácz, István; Búcsú Szabó Is tv án  tö rté- 
fäh rt m an  eine bem erkbare A nnäherung netírótól. (Abschied vom H istoriker
zur A nschauung und  zu den Methoden der Is tván  Szabó). Alföld, 1969. 4.
m arxistischen H istoriographie. In  der NtuAovtcs, István; Szabó Is tván  (1898 —
A rbeit über „D ie H eiducken im Jah re  —1969). L evéltári K özlem ények, 1969. 1.
1514" heb t er z. B. die N am en der m arxis- Nzaöad, György; Szabó Is tv án , a történész
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köszöntése. (B egrüßung des H istorikers " Orosz, Is tv án , a. a. O., S. 52.
Is tv án  Szabó). K ortárs, 1968. 7. ? F ü r, Lajos, a. a. O., S. 26.
Fza&ad, György; Szabó Is tván  (1898— "S zabad , György, a. a. 0 . ,S .  518.
— 1969). Századok, 1970. 2. " H q/jM ann, 7'amá.s.- Vorwort. S. 8. In :
7'amö.s.'Szabó Is tván  (1898— Fzaóó Isírán.* A m agyar mezőgazdaság
—1969). A grártö rténeti Szemle, 1970. tö rténe te  a  X IV . századtól az 1530-as
3 — 4. évekig. (Geschichte der ungarischen
80 éve szü le te tt Szabó Is tv án . (Zum 80. L andw irtschaft vom  14. Jah rh u n d ert
G eburts tag  von Is tv án  Szabó). Orosz, bis zu den 30-er Jah ren  des 16. Jah r-
Isít'ón.' A tö rténetíró  m unkássága. (Das hunderts).
O euvre des H istorikers). I?dcz, IsO da; '" E b e n d a , S. 59 — 60. E r  erw ähnt polnische 
Szabó Is tv án  ta n á r i m unkája. (Die Berufungen.
P rofessorentätigkeit von Is tv án  Szabó). "  E benda, S. 31.
T iszatá j, 1978. 7. E benda, S. 62.
F ü r, Lajos; Szabó Is tván . In : Jobbá- E benda, S. 67. 
gyök — parasztok. (Leibeigenen — "  E benda, S. 75.
B auern). S. 7 — 29. 's  F ü r, Lajos, a . a . O-, S. 26.
* F ü r , Lajos, a. a, O-, S. 26. 's <SzaM, Isívdn; Jobbágyok — parasztok.
" E benda S. 7. (Leibeigenen — B auern). S. 57.
* Orosz, Is tván ; a. a. O-, S. 51. '? E benda, S. 201.
SRzaóad, Oyöryy.' Szabó Is tv án  (1898 —
-1 9 6 9 ). Századok, 1970. S. 516. E R Z SÉ B E T  KULCSÁR
K A R L  N E H R IN G
FLUGBLÄTTER UND FLUGSCHRIFTEN ZUR UNGARISCHEN REVOLUTION VON 
1848/49 (VERÖFFENTLICHUNGEN DES FINNISCH -  UNGARISCHEN SEMINARS AN DER 
UNIVERSITÄT) MÜNCHEN, 1977. 130 S.
Die zur Inform ierung der B evölkerung K enntnisse au f G rund von Originaldoku-
gedruckten politischen F lugb lä tte r und  m enten zu überprüfen.
F lugschriften  sind bedeutende D enkm äler ,  , . . .  , . , ,i i .  i i. Ti , lo io . i i i  I "  der E m lettung  überb lick t der Ver-der bürgerlichen R evolution von 1848/49. , ,. , ,  , . , . . ..' fasser ku rz  die Vorgeschichte des politt-Sie berichten m osaikartig , von Tag zu . , ,  ,, , ,  \  -... .. ,  , . . °  , sehen H u g b la tte s  m  U ngarn, lasst diela g  über die Landesereignissen, m anch- . . . .  ,., , . . ..?  ,i , ,. , , f  , , , , w ichtigsten C harackteristike der ungari-m al über das Geschehen im  A usland un d  , ?  .. ... . , . . . .  . , . , .,. , sehen bürgerlichen R evolution zusam men,beinhalten  o t t  wichtige ortsgeschichthche , . . . ,  . , ,, ,.  ,  . .  , . . b ring t 46, vorwiegend für deutsche H and-Inform ationen. Ih r Q uellenm atenal w ird , , , .... . .  , ,, , . , w erker und  K au lleu te  gedruckte llu g -dadurch  noch w ertvoller, dass sie neben . . . . . .  . ,, . . ., .  , .. b la tte r . Seinem B and is t auch em  Namen-den zusam m enfassenden, grossere them a- . . , ,
tische E inheiten behandelnden Schriften ^ ' s t e r  angeschlossen.
auch die m om entanen, au f  längere Zeit Die A uswahl von X ehring zeugt über 
ungültigen Feststellungen und  Ausserun- Fachkenntn is, über das V ertstehen der
gen festhalten  und  dadurch  die beinahe inneren Zusam m enhänge und  lässt auch
kalendergemässe R ekonstruktion  der E r- au f die eigene K onzeption schliessen. Die
eignisse erm öglichen, sowie die innere veröffentlichten D okum ente sind nach
D ynam ik der Prozesse ausgezeichnet spü- vier them atischen E inheiten  (revolutionäre
ren lassen. ungarische Forderungen, in ternationale  So-
B ekanntlich  leb t in  der Ö ffentlichkeit lid a r i tä t m it der ungarischen R evolution,
des Auslandes ein in m ancher H insich t die H altung  der N ationalitä ten , Versuche
einseitiges, die Folgen des bew ussten zur H erausbildung einer selbständigen
M issdeutung in sich tragendes Bild über ungarischen A ussenpolitik) zu gruppieren,
das ungarische 48 fort. K arl N ehring nahm  In  der O rdnung des M aterials befolgt
also eine verantw ortungsvolle Aufgabe, der Verfasser im allgem einen die Chrono-
au f sich, indem  er auch fü r breitere Kreise, logie und so g ib t er durch die aufeinander-
durch seine aus reichstem  A rchivm aterial folgende Analyse nach verschiedenen Ge-
ausgew ählte, rep räsen tative Quellenaus sich tspunkten  der einzelnen Problemkreise
gäbe, erm öglichte die G enauigkeit ihrer einen guten  E inblick in  die K om pliziert-
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